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Checkliste für Aufteilungspläne 

 

Maßstab der Pläne  

 Lageplan 1:1000 

 Grundrisse, Ansichten und Schnitte 1:100 

Falten und Beschriften der Pläne 

 DIN A4-Format ohne Heftrand 

 Beschriftung im oberen Drittel der Frontseite mit Straße und Hausnummer, 

Planinhalt und Angabe der Fertigung  

 Kennzeichnung als „Aufteilungsplan“  

 Darunter freier Platz für behördliche Stempel  

Darstellung der Gebäude  

 Alle Teile des Gebäudes  

 Jedes Geschoss einzeln darstellen 

 Grundriss, Ansichten und Schnitte, die sich auf das gesamte Gebäude beziehen 

 Bei Mehrfachparkern: Darstellung jeder Parkebene als einzelner Grundriss 

Unterschriften aller Antragstellenden  

 Auf allen Plänen 

Nummerierung und sonstige Angaben 

 Jede Sondereigentumseinheit mit arabischer Ziffer in einem Kreis kennzeichnen  

 Jeden Raum mit der Ziffer der zugehörigen Sondereigentumseinheit versehen 

 Nutzung in jeden Raum eintragen 

 Räume, die im Gemeinschaftseigentum bleiben (müssen), nicht nummerieren 

 Reihenfolge der Nummerierung: zuerst Wohnungen, dann Räume, die 

Teileigentum bilden, danach Garagen bzw. Garagenstellplätze oder offene 

Stellplätze  

 Stellplätze, Terrassen und Gartenanteile müssen vermaßt sein 

 Dazu sind im Aufteilungsplan die Länge, Breite sowie bei offenen Stellplätzen, 

Terrassen und Gartenanteilen die Abstände von der Grundstücksgrenze 

anzugeben.  

 Terrassen und Gartenanteile erhalten die gleiche Ziffer wie das zugehörige 

Sondereigentum (=Hauptnutzung) 

 Keller-, Speicher- und Hobbyräume erhalten die gleiche Ziffer wie das zugehörige 

Sondereigentum  

 Bei Keller- und Speicherabteilen ist die Art des Abschlusses anzugeben 

Bürger-Service-Bauen 


